
18 neueAuszubildende imBRK-Kreisverband
CHAM/LANDKREIS. Der BRK-Kreisverband ist mit weit über 600 Hauptamtlichen ein großer Arbeitgeber. Für 18 Azubis
hat die Lehrzeit begonnen: Notfallsanitäter: Timo Tauer, Richard Raum, Jacob Steinwagner; Hauswirtschaft: Lena Benesch;
Küche: SabrinaMüller; Berufspraktikum Betriebswirtin Ernährung- und Versorgungsmanagement: Isabell Inhofer; Alten-
pflege: Laura Streck, Michelle Heinen, Bruno Stallone, Martina Serlovska, Anna-Lena Wagner, Tina Zimmermann, Selina
Kötz, Franziska Steinlechner,Dennis Jaroschenko, Tanja Ertl; Kinderpflegerin: Selina Brey, KarinHermann-Aschenbrenner;
Erzieher:MarcelNeuffer; linksKreisgeschäftsführerManfredAschenbrenner, in derMitte PräsidentTheoZellner. (cft)

CHAM.Rund zehnMinuten dauerte es,
bis Staatsanwalt Soldan mit der Verle-
sung der Anklageschrift vor dem
Schöffengericht am Amtsgericht
Cham fertig war. Die ersten Vorwürfe
gegen den Waldmünchener bezogen
sich auf versuchte gefährliche Körper-
verletzung. Der 28-Jährige soll 2017
mit zwei Frauen aus dem Landkreis in
deren Wohnungen trotz Hepatitis C-
Erkrankung ungeschützten Sex ge-
habt haben. ImWissen, mit demVirus
infiziert zu sein, soll er den Frauen
nichts davon erzählt haben. Hepatitis
C könne zu schweren Leberschäden,
Leberkrebs bis hin zum Tod führen. Es
sei reines Glück gewesen, dass sich die
Frauennicht ansteckten,hieß es.

Aus der Restvollstreckung einer Ju-
gendstrafe ergaben sichWeisungen für
den Angeklagten, nach denen er sich
jeglichen Alkohol- und Betäubungs-
mittelkonsums zu enthalten hatte. Ge-
gen dieseWeisungen soll er am 18. No-
vember 2017 mehrfach verstoßen ha-
ben, als er in Furth beim Rauchen ei-
nes Joints aufgegriffen wurde und eine
geringe Menge an Haschisch verspeist
hatte. Auch demAlkoholgenuss frönte
der Angeklagte an diesem Tag, als er
zunächst Likör und später in einerDis-
co Bier getrunken hatte. 1,2 Promille
wurden in seinemBlut nachgewiesen.

Eine Woche später begab sich der
Waldmünchener auf einen Randale-
feldzug durch Roding. Hier soll er
nachts vier Fahrzeuge beschädigt ha-
ben, indem er gegen den Außenspiegel
schlug; Gesamtschaden: 2800 Euro.
Am29. Novemberwarf er im Jobcenter
aus Wut einen Blumenkübel um,
nachdem ihm eine Sachbearbeiterin
einen Vorschuss verwehrt hatte. Ka-
putte Pflanzenmit einem verunreinig-
ten Teppich waren die Folge; der Scha-
den hier: 150 Euro. Auch 2018 verstieß
der unter Bewährung stehende Wald-
münchener gegen Weisungen. In der
Nähe von Furth soll er am 4. Juni mor-
gensAmphetaminkonsumierthaben.

Ansteckung nie geplant

Der Angeklagte gestand sämtliche Ta-
ten –mit einer Ausnahme: Er habe nie
die Ansteckung der Frauen geplant
und ihm sei nicht bewusst gewesen,
dass eine Ansteckung durch Sex mög-
lich sei. Dennoch sei es eine Dumm-
heit gewesen. Er habe sich die Infizie-
rung vermutlich durch dieNutzung ei-
ner verunreinigten Spritze zugezogen.
Mittlerweile sei er nichtmehr infiziert.
Während er mit einer Frau eine circa
sechs Wochen andauernde Beziehung
gehabt habe, sei die andere Partnerin
lediglich eineBekanntschaft gewesen.

Wie Staatsanwaltschaft Soldan be-
merkte, war der Angeklagte auch Ver-
handlungstag nicht nüchtern. In der
Tat räumte er ein, zwei Bier vor dem
Termin getrunken zu haben: „ Ich
brauche immer irgendwas, sonst packe
ich das alles nicht“, so der 28-Jährige.
Die Auflagen bezeichnete er als „tota-
len Schmarrn“. Ferner erhoffe er sich
von der Verhandlung eine Therapie-
auflage. Nur Gefängnisaufenthalte
würden bei ihm keine Wirkung erzie-
len. Er habe in der Vergangenheit so-
wohl Therapien, als auch ein Anti-Ag-
gressionstraining absolviert. Generell

sei er jedoch ein friedlicher Mensch.
Am Liebsten würde er sich einen
Wohnwagen kaufen und aus allem
entfliehen und seine Ruhe haben, be-
schriebderMann seine Situation.

Ein Rodinger Polizist erklärte im
Zeugenstand, dass der Angeklagte
nach seinem Randalefeldzug selbst auf
die Polizei zugegangen war: „Er gab
von sich aus zu, dass er gerade Fahrzeu-
ge beschädigt hatte“,wunderte sich der
Polizist. Der Gutachter sagte, er könne
ausschließen, dass zwischen den Taten
und dem Konsum von Alkohol und
Betäubungsmitteln ein direkter kausa-
ler Zusammenhang bestand. Dies sei
jedoch zwingende Voraussetzung für
eineTherapieauflage.

Hohe Rückfallgeschwindigkeit

Die Staatsanwaltschaft führte aus, die
extrem hohe Rückfallgeschwindigkeit
lasse mit Sicherheit keine Bewährung
mehr zu. DieHandlung gegenüber den
Frauen sei nichts anderes als lebensge-
fährlich gewesen. Zu den erwiesenen
Straftatbeständen komme eine Einbe-
ziehung einer Bewährungsstrafe aus
Regensburg. Der Angeklagte war hier
als Komplize einer schweren räuberi-
schen Erpressung zu einem Jahr und
sechs Monaten verurteilt worden. Ins-
gesamt seien zwei Gesamtstrafen un-
ter Einbeziehung aller Straftaten zu
bilden. Demnach seien drei Jahre und
zweiMonate sowie zwei Jahre unddrei
Monate Freiheitsstrafe zu verhängen.
Eine Therapieauflage sei nicht zu ge-
währen. Der Staatsanwalt beantragte
unmittelbar Haftbefehl, da akute
Fluchtgefahr bestehe.

DerVerteidiger sagte, er erhoffe sich
eine Strafmilderung, da sein Mandant
beim Geschlechtsverkehr unbewusst
gehandelt habe. Die Benutzung eines
Kondoms sei beiderseits nie in den
Raum gestellt worden. Eine Therapie-
auflage sei sehr wohl zu gewähren, da
nur erzwungene Hilfe bei seinem
Mandanten Wirkung zeigen könne.
Hierauf nahm der Angeklagte auch in
seinem letztenWortBezug.

Richter Andreas Lecker verhängte
fünf Jahre Freiheitsstrafe ohne Bewäh-
rung, gebildet aus zwei Gesamtstrafen
von drei bzw. zwei Jahren. Eine billi-
gende Inkaufnahme der Ansteckung
reiche aus, um zu einer Verurteilung
wegen des ungeschütztenGeschlechts-
verkehrs zu kommen. Eine Therapie
könne nicht gewährt werden, weil das
Gesetz hier einen eindeutigen Straftat-
zusammenhang vorsieht. Immerhin
wurde der Antrag der Staatsanwalt-
schaft auf direkten Haftbefehl abge-
lehnt. Der Angeklagte habe sich trotz
derKenntnis, dass er für längere Zeit in
Haft muss, dem Verfahren gestellt.
Weiter habe er eine Wohnung und ei-
ne Freundin, so dass aus Sicht des Ge-
richts keine akute Fluchtgefahr beste-
heund zu erwarten sei, dass der Wald-
münchner seine Haftstrafe regulär
nachLadung antretenwird.

Fünf Jahre
Gefängnis
für 28-Jährigen
GERICHTWaldmünche-
ner hatte trotz Erkran-
kungmehrfach unge-
schützten Sex. Auch an-
dere Vorwürfe haben
sich bestätigt.
VON ANDREAS MAY

AKTUELL IM NETZ
Mehr Gerichtsberichte

Noch mehr Gerichtsberichte fin-
den Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/cham Straubing - Aiterhofener Straße 222 - Tel.: 09421/181-0 | Bad Kötzting - Wettzeller Straße 7 - Tel.: 09941/605-0

info@moebel-wanninger.de | www.moebel-wanninger.de

DIE NEUE DIMENSION DES WOHNENS

IN STRAUBING UND BAD KÖTZTING

Sonntag, 07. Oktober verkaufsoffen in Straubing!
Geöffnet von 12 bis 18 Uhr! Von 12 bis 13 Uhr Besichtigung (kein Verkauf, keine Beratung)

Unser Restaurant ist geöffnet (12 bis 18 Uhr)
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BadKötzting

feiertmit!

Oktoberfeststimmung
amSamstag undSonntag!

1€
Grillstation

1€1€1€1€
GrillstationGrillstationGrillstation
Zünftige Brotzeiten,
dazu jede Halbe Bier

Kinder Hüpfburg
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*Ausgenommen ist in unseren aktuellen Prospekten und Anzeigen beworbene Ware, die in unseren Häusern gekennzeichnet ist, sowie Markenhersteller mit Preisempfehlung
und 1 Euro-Shop. Gilt nur bei Neuaufträgen, eine Verrechnung mit dem aktuellen Auftrag und bereits getätigten Einkäufen ist nicht möglich. Nicht gültig in unseren
Filialen: Sparkauf und Happy-Baby-Fachmarkt in Straubing, Posener Str. 16 und Bad Kötzting, Arnbrucker Str. 17. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Möbel, Lampen, Teppiche, Heimtextilien,
Boutique-, Glas- und Haushaltswaren!

vom 27.09. - 13.10.2018

Gigantischer
Jubiläumsverkauf
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WANNINGER
Die Dimension des Wohnens in Straubing

WANNINGER
18 Jahre

Wir sagen Danke!

Profis von SCHLARAFFIA beraten Sie
umfassend zum Thema Matratzen und zu
der Weltneuheit Geltex® inside für 3-fach
optimierten Liegegenuss. Bitte vereinbaren
Sie Ihren persönlichen Beratungstermin unter:

Straubing 09421/181-0
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

SCHLARAFFIA-BERATERTAGE
in Straubing am 5., 6., & 7.10.2018

Mit zünftiger
Live-Musik
und Grillstation
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